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Abonnementspreis : BierieljShrLich I
Im Reichsgebiet 1 ^ 35 .L, vtzne Bestellgeld .

Mnrückungsgebühr : Dir viergespaltene Zeile oder
deren Raum d -A, Reklamezclle 20

JeniUeton . 37)

Ein Kampf um das Glück.
Roman nach dem Englischen von Klara Rheinau .

(Fortsetzung .)
„ Ich beschuldige Sie, " erklärte Albert

Nugent feierlich, „ diesen Ring , den Sie für
den Ihrigen ausgeben , aus meinem Hause
entwendet zu haben .

" Rudolf errötete heiß,ein Strom von leidenschaftlichen Worten
drängte sich ihm auf die Lippen , heftige Ent¬
rüstung sprach aus seinen Augen , aber ein
Blick auf Miriams bleiches Antlitz gab ihm
die Kraft , sich zu beherrschen.

„ Sie vergessen sich , Herr Nugent, " sagte
er mit stolzer Ruhe . „ Ich bin ein Gentleman ,
und doch nehmen Sie keinen Anstand , mich
ohne Beweise eines häßlichen Verbrechens zu
beschuldigen. Bitte , erklären Sie sich näher .

"
Nie hatte er so groß , so nobel ausgesehen
Entrüstung in den bleichen , geistreichen

Zügen . Albert Nugent fühlte sich seltsam be¬
wegt, als sein Auge fast wohlgefällig auf ihm
ruhte .

„ Ich habe das Recht auf meiner Seite, "
sagte er . „ Dieser Ring ist aus meinem Hause
entwendet worden , ich finde ihn in Ihrem
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5^ Karlsruhe , 1 . Juni . In der amt¬
lichen „ Karlsruher Zeitung " erscheint heute eine
regierungsseitige Darstellung „ Zur Frage der
Verwendung der Lehramtspraktikanten "

. Es
wird dabei auf die von der Negierung der
Budgetkommission der Zweiten Kammer ge?
gebene Uebersicht verwiesen, wonach z . Zt . mit
Einrechnung des Zugangs im Frühjahr 1914
890 Lehramtspraktikanten vorhanden sind .
Bringt man von diesen in weitgehender
Schätzung alle diejenigen in Abzug , Hie auf
den Eintritt in den badischen höheren Schul¬
dienst von sich aus verzichten werden , so bleiben
allermindestens etwa 700 Anwärter für rund
700 etatmäßige Professorenstellen übrig , oder
— wenn man nur auf die Verhältnisse der
Lehramtspraktikanten selbst abhebt — so stehen
höchstens 350 Stelleinhabern und Stellver¬
tretern mindestens ebensoviele auf unentgelt¬
liche Dienstleistung angewiesene Lehramts¬
praktikanten gegenüber , die auf Jahre hinaus
keine Aussicht haben , in eine wirklich be¬
friedigende Wirksamkeit einzurücken und irgend¬
welche dauernde Vergütung zu beziehen . Die
geschilderten Verhältnisse , die man als eine
tatsächliche Notlage bezeichnen darf , haben die
Regierung schon lange mit schwerer Sorge er¬
füllt . Eine Einschränkung der übergroßen An¬
zahl von Lehramtspraktikanten mußte versucht
werden . Nach dem Ergebnis für die Lehr¬
amtspraktikanten , die auf Ostern 1914 ihr
Probejahr vollendet haben , haben die in das
Probejahr Eingetretenen auch das Zeugnis
der Anstellungsfähigkeit erhalten . Ihre Zahl
beträgt 114 . Davon haben 112 um Ueber-
nahme in den staatlichen höheren Schuldienst
des Grvßherzogtums nachgesucht . Der Bedarf
an wissenschaftlich gebildeten Lehrkräften war
nach peinlicher Berechnung in dem Zeitraum
seit 1900 durchschnittlich im Jahr 33 ( genau
32,8 ) . Dabei hat der Bedarf in den letzten

Jahren noch langsam abgenommen , weil das
Tempo der Neuerrichtuug von Anstalten und
Klassen sich verlangsamt hat . Trotz alledem
ließ das Unterrichtsministerium im laufenden
Uebergangsjahr noch eine mildere Praxis
walten , indem es die Bedarfszahl für die
Uebernahme von Lehramtspraktikanten nicht
uur mit zum Ausgleich des außerordentlichen
Ueberschusses der früheren Jahre herabgesetzt,
sondern sogar noch nahezu verdoppelt , nämlich
von 33 auf 60 erhöht hat . Für die von der
Uebernahme Ausgeschlossenen mag die Maß¬
nahme hart sein , aber sie ist keineswegs plötz¬
lich erfolgt . Die aus der Ueberfüllung sich er¬
gebenden Folgen waren für jeden , der sich
dem Studium der Philologie oder Mathematik
widmete , vorauszusehen — und es hat an
den einzelnen Anstalten auch nicht an be¬
herzigenswerter Warnung gefehlt . In der
Zweiten Kammer ist bekanntlich in der An¬
gelegenheit der Verwendung der Lehramts¬
praktikanten eine Interpellation eingebracht
worden , welche dem Unterrichtsminister zu
weiteren Auslassungen und wohl auch zu einer
lebhaften Debatte Anlaß geben dürfte .

Karlsruhe , 1 . Juni . Der Polizei ist
es gelungen , den Täter , welcher am 30 . Mai
hier ein 9 Jahre altes Mädchen m den Wald
lockte und sich schwer an ihm verging , in der
Person des wegen Sittlichkeitsverbrechens
wiederholt mit Zuchthaus vorbestraften ledigen
54 Jahre alten Schreiners Heinrich Bieber
aus Neuhaßlau zu ermitteln . Er hat sich noch
in anderen Fällen in letzter Zeit hier an
Kindern vergangen .

1- Karlsruhe , 1 . Juni . Gestern nach¬
mittag hat ein 17 Jahre alter Schreinergeselle
auf einer Bank im Hardtwald in der Nähe
des Schützenhauses in selbstmörderischer Ab¬
sicht eine Flüssigkeit getrunken . Er wurde in
bewußtlosem Zustande ins Krankenhaus ge¬
bracht . Die Verletzungen sind lebensgefährlich .
In einem an seine hier wohnenden Eltern ge-

Besitz, sicher bin ich doch befugt , zu fragen ,
warum ? Antworten Sie mir , und vielleicht
läßt sich die Sache Niederschlagen, so weit Sie
dabei beteiligt sind . Es muß noch eine
schuldigere Person geben als Sie .

"
Rudolf glaubte , daß Herr Nugent auf

Miriam anspiele, aber er wollte nicht der¬
jenige sein , der ihre Schuld bekannt machte.

„ Ich habe nichts mehr zu bemerken, " sagte
er kurz .

„ Dann muß die Gerechtigkeit ihren Lauf
haben . Ich werde Sie verklagen , einen
goldenen Ring und andere Wertgegenstände
aus meinem Hause gestohlen zu haben . Es ist
ein Detektive zur Hand — möge er seines
Amtes walten .

"
„ Warte noch , Onkel !" rief Lady Norton

plötzlich, „ Du bist im Unrecht . Dieser Herr ,
den Du einen Dieb nanntest , ist ein Held , der
lieber Schmach , Schande und Gefangenschaft
erduldet , als mich verraten hätte — aber dies
soll -nicht sein .

"
Sie sah nicht mehr bleich und zaghaft aus ,

stolz und entschlossen trat sie vor und wandte
sich zu Rudolf :

„ Sie sind ein Held, " sagte sie in weichem
Tone , „ und Sie beschämen mich . Keine
Stimme erhebt sich zu Ihrer Verteidigung —
ich erhebe die meinige . Lionel und Du , Onkel

richteten Brief gibt er als Grund zur Tat
Arbeitslosigkeit an .

Durlach , 1 . Juni . Endlich ist einmal
die Einleitung zu „ Reinecke Fuchs " wahr ge¬
worden : Pfingsten , das „ liebliche " Fest
war gekommen. Der Wettergott hatte ein
Einsehen und sandte über Pfingsten gutes
Wetter . Zwar drohten mehrmals dunkle Wolken
ihre Schleusen zu öffnen ; allein es blieb bei
der Drohung , zum Regnen kam es nicht. Was
Wunder , daß da Tausende und Abertausende
den Wanderstab ergriffen und hinauspilgerten
in Gottes freie Natur , sich zu freuen an den
Lieblingen und Kindern des Frühlings . Schade ,
daß die meisten schon wieder Montag abend
zurück müssen , um am kommenden Morgen
zurückzukehren in den Dienst der gleichgestellten
Uhr . Wie gut tät 's manchem , der in den
Nerven , auf der Lunge rc . nicht mehr kapitel¬
fest ist , wenn er so 8 Tage sich im Freien
herumtummeln könnte ! Hoffentlich hält die
gute Witterung an : die Reben sollen blühen ,
das Heu soll eingebracht

'
, Dickrüben rc gesetzt

werden . Feuchtigkeit ist genug vorhanden ,
Sonnenschein brauchen wir jetzt , tagelang ,
wochenlang !

IV Grötzingen , 2 . Juni . Der Gesang¬
verein „ Eintracht " errang bei dem am
1 . Pfingstfeiertage in Dill - Weißenstein statt¬
gehabten Gesangswettstreit in der 1 . Stadt¬
klasse unter 6 Vereinen den 1b - Preis , be¬
stehend in 100 Mk . , silbernem Pokal , goldener
Medaille und Ehrendiplom . Dieser schöne Er¬
folg ist dem tüchtigen Direktor Herrn Eugen
Jlg aus Karlsruhe zu verdanken , der durch
sein vorzügliches Studium bei seinem ersten
Auftreten diesen schönen Sieg errang . Möge
dies dazu beitragen , daß dem Verein mancher
Sänger und Sangesfreund zugeführt wird .

* Pforzheim , 1 . Juni . Heute nachmittag
4 Uhr wurde auf der württembergischen Na -
goldtalbahn in der Nähe von Unterreichen¬
bach durch einen vom Walde herabfallenden
Stein die beiden Maschinen des Personenzuges
Albert , höret mich : Herr Blanche ist unschuldig— ich gab ihm den Ring ! "

„ Du ? " rief Herr Nugent , „ das ist voll¬
ständig unmöglich ! "

„Und doch ist es wahr, " fuhr sie tapfer
fort . „ Ich gab ihm den Ring , und es war
eine Feigheit von mir , einen Unschuldigen an -
klaaen zu lassen . Ich bin schuldig und
nicht er ! "

„ Du ? " wiederholten die beiden Herren in
höchstem Erstaunen , und Lord Norton fügte bei :

„ Du mußt von Sinnen sein, Miriam . Was
hast Du mit Deines Onkels gestohlenen Juwelen
zu tun ? "

„ Mit seinen Juwelen — nichts , mit diesem
Ringe — alles . Laßt mich erklären . Du
wirst mir Deine Liebe entziehen , Lionel —
ich kann es nicht ändern , ich habe dieses
tapfere Herz schon genug gemartert . Ich will
die volle Wahrheit sagen . Onkel Albert und
Du , mein Gatte , ich habe Euch beide getäuscht !
Dieser Mann , der sich wie ein gemeiner Dieb
hätte einkerkern lassen , um mein Geständnis
zu bewahren — dieser Mann war vor drei
Jahren in Leadale mein Verlobter ! O Lionel ,
zerschmettere mich , wenn Du willst , aber um
Gotteswillen , sieh mich nicht mit solch vor¬
wurfsvollen Blicken an !



622 beschädigt und der Postwagen . Ter Oel-
kessel wurde eingedrückt. Es entstand eine Ex¬
plosion , durch welche der Wagen anbrannte
und mehrere Postsäcke beschädigt wurden . Die
eine Maschine mußte hier ausrangiert werden .
— In Bilfingen (Strecke Karlsruhe -Pforz¬
heim ) riß heute abend am Zug 12 35 Uhr an
einem württembergischen Personenwagen der
Jochbolzen , sodaß der Zug ohne die letzten
sechs Wagen hierherkam . Der Rest des Zuges
mußte durch eine Reservemaschine hierher ge¬
holt werden . Auch in diesem Falle kamen
Menschen nicht zu Schaden .

* Pforzheim , 1 . Juni . Als heute abend
7 Uhr die Goldarbeiter Stahl und Schmutz
die Büchenbronnerstraße herabfuhren , stürzte
zuerst Stahl vom Rad und verletzte sich am
Kopf , dann Schmutz, welcher vor Schreck das
Gleichgewicht verlor und so schwer fiel , daß
er am Kopf und Rücken lebensgefährliche Ver¬
letzungen davontrug . — Gestern abend 11 Uhr
wollte der Fahrradhändler Wa ib el mit einem
Automobil im Würmtal einem Fuhrwerk aus -
weichen , stieß dabei an eine Telegraphen¬
stange , sodaß W . mitsamt einem mitfahrenden
Friseur herausgeschleudert wurde . W . wurde
leicht verletzt , der Friseur aber am Kopfe so
schwer , daß er ins Krankenhaus geschafft
werden mußte .

* Sulz seid , 30 . Mai . Am Sonntag den
14 . Juni findet hier das Hauptkonsulatsfest
der Allg . Radfahrer - Union ( deutscher
Tourenklub ) verbunden mit der 5 . Distanz-
Meisterschaft vou Mittel - und Nordbaden statt .
Die Distanzfahrt geht ab Karlsruhe über
Bruchsal , Gochsheim mit Start in Sulzfeld
vormittags von 8 Uhr ab .

— Der Verband der Ziegenzuchtgenossen¬
schaften des Kreises Heidelberg hält seinen
diesjährigen Markt am Dienstag den
16 . Juni d . Js , vormittags V,10 Uhr be¬
ginnend , auf der Stadtwiese in Sinsheim
a d . Elsenz ab . Zuchtvereine und Gemein¬
den , sowie Einzelzüchter finden daher die beste
Gelegenheit , ihren Bedarf an Zucht- und Milch¬
ziegen zu decken.

Lörrach , 1 . Juni . Am Mittwoch abend
wurde hier ein Ehepaar mit ihren 4 , zum
Teil noch kleinen Kindern wegen Saccharin¬
schmuggels angehalten . Den Süßstoff
glaubten die Eltern am besten im Kinderwagen
über die Grenze zu bringen . Die ganze Fa¬
milie wurde in das hiesige Amtsgefängnis
abgeführt .

^ Aus dem Wiesental , 1 . Juni . Die
Hoffnungen auf eine ausgiebige Kirschen¬
ernte im Wiesental darf man als trügerisch
bezeichnen. Auf den Höhen im Wiesen- , Kander -
und Rheintal ist die Kirschenernte vollständig
vernichtet , was die Raupen und Maikäfer noch
übrig gelassen , das hat der Hagelschlag vom
letzten Samstag vollends vernichtet . ^

Rudolf Blanche kam nach Leadale , um zu
malen , und dort lernten wir uns kennen und
lieben . Er legte sein Herz , seine Liebe, seinen
Genius mir zu Füßen , in jener Zeit malte er
»nein Bild „Eine ungekrönte Königin "

. Ich
war seiner großen Liebe ganz unwürdig , aber
ich versprach, sein Weib zu werden , denn ich
liebte ihn wirklich . Aber bald wurde ich
meines Versprechens müde . Ich sehnte mich
nach dem , was er mir niemals geben konnte

nach Rang und Reichtum , nach Pracht und
Luxus . Da kamst Du , Onkel, und versuchtest
mich — Du fülltest mir Herz und Seele mit
neuem Ehrgeize , mit neuem Verlangen nach
Reichtum , und ich — o Schmach über mich

ich brach mein Wort , ich stieß die große,
treue Liebe Rudolfs von mir . Ich gestand
ihm stolz, daß ich ihn liebe, aber den Reich¬
tum vorziehe , und ich trennte mich von ihm
mit bitteren , herzlosen Worten , weil er arm war .

Ihr könnt mich nicht schlimmer beurteilen ,
als ich selbst es tue , ich bringe keine Ent¬
schuldigung vor , denn es gibt keine für mich .
Meiner Mutter und Schwester verbot ich , ein
Wort über die Sache zu sprechen . Ich täuschte
Dich, Onkel, als ich Dir sagte, daß mein Herz
frei sei ; ich täuschte Dich , lieber Manu , ich
sprach die Unwahrheit über meine Beziehungen
zu Rudolf . Ich heiratete Dich — möge Gott

5^ Meßkirch , 1 . Juni . Ein schweres
Automobilunglück ereignete sich auf der
Straße von hier nach dem hohenzollernschen
Orte Waltersweiler . Das Auto war auf einen
Steinhaufen aufgefahren und wurde mitsamt
den Insassen die Straßenböschung hinab¬
geschleudert. Dem Chauffeur , der durch das
Schutzglas des Wagens fiel , wurde die Nase
entzweigeschnitten ; auch hat er sonstige Schnitt¬
wunden erlitten . Die Insassen , ein Tuttlinger
Rechtsanwalt , ein Herr aus Tuttlingen und
ein bei diesem zu Besuch weilender Ameri -
kamer, erlitten schwere Verletzungen . Einer der
Verunglückten , der schwere Brustverletzungen
erlitten hatte , ist inzwischen bereits gestorben.

Deutsches Reich .
* Berlin , 2 . Juni . Die Züge waren

während der Pfingsttage 25 mal stärker besetzt
als gewöhnlich. Die Grunewaldrennbahn er¬
zielte eine Einnahme von über 100000 Mk.
Leider blieben auch die üblichen Unfälle auf
den umliegenden Seen nicht aus . Nahezu
20 Ruder - und Segelboote kamen zum Kentern .
Die Gekenterten konnten jedoch meistenteils
gerettet werden . Auf dem Langensee schwebten
beim Umschlagen eines Segelboots nicht weniger
als 6 Personen in Lebensgefahr . In einem
Vergnügungspark im Osten von Berlin löste
sich bei einem Karussell während der Fahrt
ein Wagen . Ein Kind erlitt dabei eine Gehirn¬
erschütterung , seine Mutter , die gleichfalls aus
dem Wagen geschleudert wurde , kam mit
leichten Verletzungen davon .

* Berlin , 2 . Juni . Ueber die stürmischen
Kungebungen , zu denen es in Kiel am .Be¬
grüßungsabend der Lehrerversammlung durch
2 Vertreter der französischen Lehrer kam, wird
berichtet : Die beiden französischen-Lehrer wiesen
darauf hin , daß es sich in Kiel nicht nur um
Angelegenheiten der deutschen Lehrerschaft und
der deutschen Volksschule handle , sondern um
Fragen der Volksschulen aller Länder Europas .
Es gelte hier gemeinsame Ziele zu erreichen.
Im Namen der französischen Kollegen könnten
sie die Versicherung abgeben , daß die ersteren
gewillt seien , zur Erreichung dieses Ideals in
Frieden und Eintracht mit den deutschen
Kameraden zusammen zu arbeiten . Wir wollen
unsere Kinder vor den Nebeln bewahrt sehen ,
die wir jetzt überwunden haben , und wir
wollen niemals vergessen, daß unsere beiden
Länder jederzeit großen Einfluß aufeinander
ausgeübt haben .

* Mainz , 1 . Juni . Dem Generaldirektor
der Champagnerfabrik Burgeff L Co . . Kom¬
merzienrat Hermann Josef Hummel , wurde
anläßlich seines heutigen 80 . Geburtstages der
Titel Geh . Kommerzienrat verliehen . Die
Stadt Hochheim ernannte den Jubilar zum
Ehrenbürger .

* München , 2 . Juni . Der als Schrift¬
steller und namentlich als Gründer und Bor -

mir diese Sünde verzechen — um Deines
Reichtums , Deiner Stellung willen ! "

Lord Norton war dicht an sie heran¬
getreten .

„ So liebtest Du mich niemals ? " fragte er
schmerzbewegt. „ O Miriam , was für furcht¬
bare Eröffnungen ! "

„ Wir vergessen uns, " rief Albert Nugcnt
dazwischen. „ Diese traurige Geschichte hat
mit dem Verlust meines Ringes nichts zu tun .

"

„ Du irrst , Onkel, " versetzte Miriam .
„ Hörtest Du mich nicht sagen , daß ich Herrn
Blanche den Ring gegeben ? Doch, laß mich
erst Deine Frage beantworten, " fuhr sie fort ,
sich wieder ihrem Gatten zuwendend : „ Ich
heiratete Dich Deines Geldes wegen, aber — "
in ihren dunklen Augen schimmerten Tränen
— „ ich habe Dich innig lieben gelernt . Ich
möchte vor Dir niederknien und Deine Ver¬
zeihung erbitten , aber ich fühle , daß ich der¬
selben unwert bin .

"
„ Deine Aufrichtigkeit macht vieles wieder

gut, " sagte Lord Norton ernst . „ Zu Hause
wollen wir mehr hierüber sprechen. Suche
zuerst Deinen Onkel über seinen Ring zu
beruhigen .

"

„ Ich will alles erklären, " entgegnete Miriam .
.. Als ich mich mit Herrn Blanche verlobte ,
schenkte er mir jenen Ring mit der Bitte ,

sitzender von Arbeiterkolonien bekannte Ober -
konsistorialrat Kahl , ein Bruder des Berliner
Rechtslehrers Wilh . Kahl , ist gestern gestorben .* Mülhausen i . E . , 1 . Juni . Am ver¬
gangenen Samstag kam abends gegen 10 Uhr

nn den Laden des Kleinhändlers Riechert
ein Mann , um etwas zu kaufen. Als Riechert
ihm das Verlangte holen wollte , bedrohte
ihn der Unbekannte mit dem Revolver und
schlug den sich znr Wehr Setzenden zu Boden ,
zugleich 2 Schüsse auf ihn abfeuernd . Aus
der Ladenkasse eignete er sich eine Blechbüchse
an , die aber leer war , schoß auf die herbei¬
eilende Frau Riechert 2 Schüsse ab und ent¬
floh . Die Verletzungen des Händlers sind
leicht , die der Frau schwerer. Der Täter ist
entkommen.

Oefterreichischr Monarchie.
* Prag , 2 . Juni . Bei der Einfahrt eines

Schnellzuges in die Station Holoubkau auf
der Strecke Prag -Pilsen sind die letzten vier
Personenwagen entgleist . Acht Personen wurden
verletzt .

Frankreich .
* Paris , 1 . Juni . Der Ministerrat

setzte Doumergue die Gründe auseinander ,
welche die Demission des Kabinetts
notwendig erscheinen lassen . Der Wortlaut
der Demission wird morgen im Ministerrat

* Paris , 2 . Juni . Präsident Poincars
hat seine Reise durch die Bretagne aufgegeben
und ist nach Paris zurückgekehrt .

* Marseille , 31 . Mai . Die Auge st eilten
der Straßenbahn sind in den Aus stand
getreten . Unter polizeilicher Bedeckung ver¬
kehren noch einige Wagen . Für den Fall von
Ruhestörungen wird Militär in Bereitschaft
gehalten .

England.
* London , 1 . Juni . Die Kirche von

War grave an der Themse ist in der ver¬
gangenen Nacht abgebrannt . An der
Brandstelle ist ein Schriftstück der Suffra¬
getten gefunden worden

Rußland .
* Petersburg , 30 . Mai . Wie die Be¬

hörden von Jakutsk berichten , ist dort weder
über die Auffindung des Ballons von
Andrer , noch über den Fund von me>-' ^
liehen Skeletten etwas bekannt .

* Rypin , 30 . Mai . Auf Verfügung
Stabes des Warschauer Militärbezirks s
die beiden hier gelandeten deutschen Flie¬
ger freigelassen worden .

Lürket .
* Konstantinopel , 1 . Juni . Kriegs¬

minister Enver Pascha erschien gestern im
deutschen Krankenhause und überbrachte den
beiden bei dein Brande in der Taschkyschla -
kaserne verwundeten Matrosen des Panzer¬
kreuzers „ Goeben " Grüße des Sultans

denselben immer zu tragen . Einige Wochen
lang trug ich ihn , dann legte ich ihn beiseite.
Ich kann mir nicht denken , Onkel, wie er Dir
je vor Augen kam , denn ich hielt ihn in einem
kleinen Kästchen verschlossen , bis ich mein Ver¬
sprechen brach . Dann stellte ich ihn Herrn
Blanche zurück . Vielleicht besitzt Herr Blanche
mein Briefchen noch , mit welchem ich ihm
den Ring übersandte ; das würde ihn recht¬
fertigen .

"
Lord Norton und Albert Nugent blickten

staunend einander an .
„ Würdest Du uns auch sagen, an welchem

Tage Du den Ring zurückgabst? " fragte Lionel
seine Gattin .

„ Ich erinnere mich dessen nicht mehr-

genau , es muß im vergangenen Jum ge¬
wesen sein .

"
^ ^

„ Vergangenes Jahr ? " rief Albert Nugent ,
und Lord Norton sagte ruhig :

„Das ist unmöglich . Ich kann beschwören,
daß vor wenigen Wochen, als Dein Onkel mir
jene Juwelen für Dich gab , dieser Ring in dem
Schmuckkästchen sich befand . Ich hielt ihn
selbst in der Hand und sah ihn wieder an
seinen Platz zurücklegen.

"
(Fortsetzung folgt .)



und überreichte ihnen die L iakat -(Verdienst)-

Medaille in Gold bezw . Silber . Der Kriegs¬
minister hielt an die Matrosen eine kurze An¬

sprache in deutscher Sprache , in welcher er

sagte , daß der Sultan durch die Auszeichnung
ihre Tapferkeit und Opferwilligkeit belohnen
wollte .

* Konstantinopel , 1 . Juni . Auf das
dem deutschen Botschafter Frhrn o . Wangen¬
heim übermittelte Beileid der Kammer aus
Anlaß des Todes der bei dem Brande der
Kaserne verunglückten deutschen Matrosen des
Panzerkreuzers „ Gäben " hat Frhr . v . Wangen¬
heim in einem Schreiben geantwortet , das in
der heutigen Nachmittagssitzurig der Kammer
verlesen wurde . Frhr . v . Wangenheim schrieb ,
er wisse , daß dieses Freundschaftszeichen der
ottomanischen Nation großen Eindruck in den
Herzen der deutschen Nation machen werde .
Er werde sich beeilen , diesen Beweis der
deutscher ! Regierung und den Familien der
Berstorbenen zu übermitteln .

« nrertks .
* New - Uork , 2 . Juni . Der deutsche Bot¬

schafter Graf Bernstorff wohnte gestern der
Semesterschlußfeier der Universität Baltimore
bei . Graf Bernstorff wurde zum Ehrendoktor
ernannt ._

-

Eingesandt
X Durlach , 2 . Juni . In den Zeitungen

las man , die Staatsbehörde hätte , da Pfingsten
auf den 31 . Mai und 1 . Juni fällt , ange¬
ordnet , daß den Beamten ihr Gehalt schon am
Samstag 30 . Mai ausbezahlt würde .
Nach dem Grund dieser vernünftigen Maß¬
nahme und dieses Entgegenkommens zu forschen ,
dürfte überflüssig erscheinen; jedoch nicht,
warum in Durlach den Beamten und Lehrern
der Gehalt am letzten Samstag nicht aus¬
bezahlt wurde ! An welcher Stelle liegt da
der Fehler ?

sÄmtSgericht Durlach .j Tagesordnung »> r
Uchöf?enseriitztKsitzr» « H am Mttwock dee
3 Juri 1914 , vorm . 8 Uhr : 1 ) Kar! Julius E,b
von Bulach wegen Betrugs 2) Karl Julius Erb von
Bulach wegen Betrugs. 3 ) Karl Julius Erb von
Bulach wegen Betrugs . 4) Karl Julius Erb von
Bulach wegen Diebstahls. 5) Karl Julius Erb von
Bulach wegen Betrugs. 6) Karl Julius Erb von

Bulach wegen Betrug? . 7 ) Karl Friedlich Fückkl von
Karlsruhe wegen Hehlerei . 8) Richard Huber von
Söllingen wegen Hausfriedensbruchs . 8) P .Kl S . de«
G . vrg Weimer in Dm lach gegen Friedrich Maier
Ehefrau Mina gcb . Weigel von Aue wegen Beleidigung.
IO) Marie Michel Ehefrau geb Abel von Aue wegen
Beleidigung des Lackiers Walter Schneider in Aue

I Türkei 5 pfg.
S . . -
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Anerkannt
älteste unä feinste kAarke !

Olkt sin« erquickende , voU- ^
nertixe f1e,sckbrütie un«1 ^

ei-setrl 635 8uppenflei8ck !

notix , Verkaufs ^te' ien-k'isekveis riurck :
kvtü O m . d N » ^ üncken .

Marktpreise .
Ir; SGweiriefchmalj 1 . — . Butter

135 , 10 Z -gch E>rr 6 85 , 20 Lite!
Kartoffeln 1. 46 , SO Ke Heu 3 60
Sy Le Aoggenlirsh 2 7 '> , Sy L- form
Stroh «E 2 2ä 4 Ster Luchenbolj lvor das
HauS gebracht ) ^ Sr». — , 4 Ster T-umen
Holz 40 . — , 4 Strr Forle-.itzslz 40.—

Turlach, 3V. Mai 1814 .
_ Da « Bürgermei'lc 'amt_

Wolfartsweier .
Fam>- Mil Ziegkiibail !-

Die Gemeinde
Wolfartsweier

läßt am Mitt¬
woch, 3. Juni
d. Js . , nach¬

mittags 3 Uhr . einen zur Zucht
untauglichen fetten Rindsfarren ,
sowie einen zuchtuntauglichen
Ziegenbock öffentlich versteigern

Zusammenkunft im Farrenhof .
Wolfartsweier , 27 . Mai 1914.

Der Gemeinderat :
Kindler , Bürgermstr .

_ Lehmann .

MMtlisktzlin- t ,
per Tausend 2 verkauft

Grotzh. Laudwirlschastsschule
Augukenberg bei Grötzingen .

Mekanntmachung .
Wir weisen auf die im Durlacher Wochenblatt vom 29 . d . Mts .

Nr . 124 erschienene amtliche Verfügung vom gleichen Tage , „ den Aus¬

bruch der Maul - und Klauenseuche in Ettlingen und Malsch betr .
"

, hin .
Die genannte Verfügung ist an der Rathaustafel angeschlagen.
Durlach den 30 . Mai 19l4 .

Das Bürgermeisteramt.

Anforderung.
Die Almendauflage für 1914 wird hiermit in Anforderung

gebracht .
Dieselbe beträgt einschließlich Steuerersatz

für die Lose der l . Klaffe je 35 89 H
II . 4 45

Durlach den 2 . Jnm 1914 .
Staöikafse .

Kaum- , R«b » Kose«- » Garteupfahle und Schrudetn
empfiehlt billigst

.Rvkrrn » 8vrr » >» 1vr . IlMme ms ßer,
Ettlingerstratze 11.

DilkuibknskhüM
Eckendorfer verbesserte, rot u gelb,
und Friedrichswerter Zucker,valze,

empfiehlt
AuSr. 8e!1er, Samkühlwölsug . Luv
_ Telephon 203 ._

Morgen , Mittwoch .

A . MMkNmch « tz

MNMkftt
-empfiehlt

Li . z . Wffug

» messiis Sl

SWernMiMii Fniiikieich.
Sehr gute französische Familie ,

Vater hoher Justizbeamter in Paris ,
wünscht ihre zwei Knaben mit
Söhnen deutscher Familien gleichen
Ranges ( auch andere höhere Be¬
amten - oder OffizierSfamilien , Fa¬
milien von Industriellen oder Guts¬
besitzern kommen in Betracht ) aus
zutauschen. Karlsruhe oder eine
andere größere Stadt in Süd - oder
Mitteldeutschland bevorzugt . Näh .
Auskunft erteilt die Lsssvistion
poivglotts Nsr . peof. kisttingsf ,
34 »us ö« i ' kvkiqui « ,', psris , oder
der Vertreter für Baden : Haupt¬
lehrer ilsspse , Durlach , Ettlinger -
ftraß e 77 . Auskunft unentgeltlich .

AeMgcs Mädchen
wird gesucht . Zu erfragen

Hauptstr . 5 im Laden .

3 —4 tüchtige

Steinbrecher
können sofort eintreten bei

Wilhelm Leder ,
Steinbruchbesitzer , Pfinzstr . 56 .

Zuverlässiges Fräulein oder
Mädchen für einige Nachmittage
wöchentlich zu Kindern gesucht

Rittnertstr. 31 ^ 2 St

W

vvia
1» . yAsIULt . V. l-tr . -u o .s« ,'/- I,tr. so l,kv, V> I-tr . ru
3,20, vrimttsil 8ls 1» Ssn

!Sl
Zu verkaufe»

29 Ar Heugras , sowie 20 reb¬
huhnfarbige gute Leghühner und
i Hahu

Ettlingerstratze (Fischhaus) .

Laufmädchen
gesucht für sofort. Zu erfragen bei
der Expedition d . Bl .

gesucht Mttnertstr. 15.

LekrsiLsr
für dauernde Beschäftigung sucht

MMbrik lMWtt

_ Bruchsal ._
Eine Helle heizbare

Werkflätte
wird sofort zu mieten gesucht .
Off . an die Erp . d . Bl . u . Nr . 251 .

Gesucht
wird sofort ein im Kochen nicht
ganz unerfahrenes , fleißiges , ehr¬
liches Mädchen zu kleiner Familie .
Näheres bei der Exped . d . Bl .

VstpiflNKN .
am SamStag

» vrlUivN vormittag aus der
Hauptstr . , Marktplatz geg . Psinz -
straße ein Hundertmarkschein .
Der ehrliche Finder wird gebeten,
denselben gegen gute Belohnung
in der Exped . d . Bl . abzugeben .

WdiMtkS ZWMk?
sofort an soliden Herrn zu ver¬
mieten Blumenstr . 13 .

MWnlkS Zl « kl

Eil ! fach möMerlesIiMMtr
sofort zu vermieten

SPitatstratze 14
Ein großes Zimmer mit Alkov

auf 1 . Juli zu vermieten
Adlerstratze 4.

Eine freundliche 2-Zimmerwoh -
nung , patterre , mit allein Zubehör ,
Waschküche und Trockenspeicher auf
1 . Juli zu vermieten

Mittelstr. 14, 2 St
Wohnung , 2 Zimmer und

Küche , Keller , Speicher , sowie An¬
teil an der Waschküche , auf 1 . Okt.
zu vermieten Pfinzstr . 7A.

3 - Zimmer - Wohnung samt
Zubehör auf l . Juli oder später
zu vermieten
_ Kronenstraffe 14.

Lindrnstratze 23 hier ist eine
schöne Wohnung von 3 Ziinmern ,
Kirche, Keller . Speicher und Garten¬
anteil auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen bei W . Berggütz »
Ziinmermeister , Aue . Lindenstr . 5.

Schöne 2 - Zimmcrwohnung an
kl . ruh . Familie auf 1 . Juli zu
vermieten Hauptstratze 8 .

Pfinzstratze 35 habe ich auf
1 . Oktober sehr schöne 3 -Zimmer -
Wohnung zu vermieten .

Gustav Pctrh, Pfinzstraße 28.
D rvRLr » «NSvkv

2-Zimmer-Wohnnng mit reich¬
lichem Zubehör per sofort oder
1 . Juli zu vermieten
_ Kronenstratze 1 .

Gut möbl . Wohn- u . Schlaf¬
zimmer , evtl , auch einzeln, auf
sofort zu vermieten

Palmaienstratze 4, 2 St
Fleißig , ehrl . Mädchen für Küche

u . Hausarbeit auf 1 . Juli gesucht
_ _ Hauptstratze 8.

Eine Bettlade mit Rost und
Matratze , ein Waschtisch und ein
runder Tisch , alles sehr gut er¬
halten , billig zu verkaufen . Zn er-
fragen bei der Expedition d . Bl .

Mansardenwohnung, 2 Zim¬
mer mit Zubehör , aus 1 . Juli zu
vermieten

Sedoldstratze 13.

ttksrb «

mit «len
eckten

LlMüV«
MIMN

»2, UsusTeofNuen: 8l0ss3k !l8ll,
kn I KIUMlUden

Usn besebte Suk6eneZclc -
cken nebenstell, sbxebilrt.
Nlllttroirtk ! Sedletko

_ _ vr»k«iiluii«lr„ «Mtbcte»
I friben.
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MlMSMkWMW . !
Am Donners - !
tag den4. d . M ., i
abends V,9Uhr ,
findet bei Mit¬
glied Porr zum
„ Badischen Hof "
eine !

Morrcrlsver f .rrnrntunq
statt .

Tagesordnung :
1 . Rosenausstellung .
2 . Pflanzenverlosung .
Hierzu werden die Mitglieder

mit der Bitte um zahlreiche Be¬
teiligung eingeladen .

Der Vorstand
Diejenigen Mitglieder und Nicht¬

mitglieder , welche gesonnen sind ,
an der Rosen - Ausstellung auszu¬
stellen , werden gebeten , sich an
diesem Abend in die ausliegende
Liste einzuzeichncn .

Ärrlsch MuelkrehrhMÜkj .
Wir beehren uns hiermit , unsere

werten Mitglieder , sowie Freunde
und Gönner des Vereins zu unserem
am 14 . Juni gemeinsam mit dein
Männergesangverein stattfindenden
Äusffug r ach Keilöronn

mit der Bitte um zahlreiche Be¬
teiligung ergebenst einzuladen . An¬
meldungen nimmt entgegen der
Vorstand Herr L . Schleich » Killis -
felderstrahe 20 I , und Herr Hch .
Lindner jr . , Seboldstraße 10 l , bis
längstens 7 . Juni .

Der Vorstand .

Für die zahlreichen wohltuenden Beweise herzlicher
Teilnahme an dem unersetzlichen Verluste , der uns be¬
troffen , sagen wir innigen Dank .

W Minen der lcmrndkn Hinterbliebenen :
Frida Dill , geb . Fink .

Durlach den 2 . Juni 1914 .

OLLLss - Vurrgs .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dein uns durch das Ableben
unseres lieben Sohnes und Bruders

Zm biliWkN
TngeSnreis

empfehle :
la . Nuhrscttuutzkohlku

Körnung I, II , III
(gewaschen und gesieb !)

Nttthrazitlmstkohler»
Körnung II und III

Artthraz - Eiformbrikets
Ruhr -Perl - « . Brechkoks

in allen Körnungen
Hütten - bezw . Ceutral -

heizrittgskoks
Union - Brikets ^
Nrrhrsettschrot

Rtthrschmirdnutzkohlen
Nnhrattssievgries

Meiler - Holzkohlen
Alle Sorten Brennholz
waggonweise und in Detail

Kcrrl Wrerß
Dtansnrelnn

Kcbitterftr 4 s ., Telephon 172 .

betroffenen schweren Verlust sprechen wir
junsern herzlichsten Tank aus .

Besonderen Dank sagen wir für die
trostreichen Worte des Herrn Dekan Meyer , ebenso , den
Vertretern der Maschinenfabrik Gritzner , sowie seinen
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen für die schönen Kranz¬
spenden , überhaupt allen , die dem teueren Entschlafenen
zur letzten Ruhestätte das Geleite gaben .

Durlach den 30 . Mai 1914 .
ZA Nsinea Ser tiesflauernSkl ! Wern und Geschwister :

Heinrich Stutz , Briefträger .

Worein der Jorl schrittkichen
Volkspartei Durlach .

Mittwoch den 3 . Juni d. I , abends V- S Uhr,
im Badischen Hof hier

MW» -
" '

Bortrag unseres Mitglieds Herrn Hauptlehrer Kasper über :
Die g - MLÜifame christliche Mlranschauung

des Icnllums und der Konfewalivm
HMk " Frei « Aussprache . "HW

Hierzu laden wir unsere Mitglieder , sowie Freunde unserer
Sache mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen ein .

Der Vorstand .

Teilen Sie bitte allen Haarl,ider,der
mir , dost ick, du ck Gebrauch von Ober ,
Mkhrr 'S Med . - Herba - Leise ein

Kaarausfall
vollständig luseiligt und frischen Nach
wuchs erzielt h de . O . Sroebe in F.
Herba - Teis « » ? t - OPr .88 '/, verstärk¬
tes Präparat 1 Mk Zur Nachbehandlung
Kerba -Crem « ä Tube 7 -'> Nst . Glas
dose Mk. 1 .50 . Z . K i d Apotheken , icw -e
in der Adler - Drogerie August Peter

MlÄlOtzHuge
Originalsaat , hat abzugeben
Heinrich Eckhardt, Gutspüchter ,

Hohenwettersbach .

Eine große Wohltat ist mein gutsitzendes , nur ans Leder ,
ohne Feder , hergestelltes „Nniversal " -Bruchband . Es ist leicht
und bequem , bei Tag lind Nacht zu tragen . Für gutes Passen über¬
nehme Garantie . Jedes Band wird nach Maß angefertigt . Mein
Vertreter wird am Donnerstag dem 4 Juni in Ettlingen , Gasthof zur
Sonne , und am Freitag den 5 . Juni in Durlach , Hotel Bad . Hof , je¬
weils von 9 —3 Uhr , Muster vvrzeigen und Bestellungen entgegen
nehmen .

Eart Unverzagt , Bandagist , Lörrach i . Bad .
Wallbrunnstraße Nr . 8 . Telephon Nr , 475 .

Alle Magen - und Larmleidende , Zuckerkranke , Blut¬
arme usw . , essen , um zu gesunden , daS echte Kasseler

Simonsbrot,
versehen mir Streifband und schwarz -weiß -rotcr Schutzmark -
Stets echt und frisch zu haben bei

Oskar Korenflo . Durlach

Rsswss - LrMoorvi »,
schöne Früchte , frisch gepflückt , meinen werten Abnehmern bestens
empfohlen . Habe auch prima Stachelbeeren abzugeben .V . Sr - LtL.sL' , Hsuptslrake 49 .
UMMMWIMIII MW VS IlWS . . L ll.
Auskunft erteilen und Anmeldungen zum Eintritt nehmen entgegen :

Iak . Lcrrtzler . prakt . Arzt , hier , Ettlingerstraße , Vorsitzender ,
Hern ». Ass per , Hauptlehrer , bier , Ettlingerstraße , Schriftführer ,Äarl Walz , Privatier , hier , Hauptstraße , Rechner .

TM - MW.
^ Verwandten ,

Freunden und Be - !
kannten machen wir !
die traurigeMitteilung ,
daß unser lieber Vater ,
Großvater , Schwieger¬

vater , Bruder ,
» « Schwager , Onkel und Ur -
W großvater

W I-ered
M heute morgen V,7 Uhr rasch i
W uns durch den Tod entrissen '
W wurde.
W Durlach , 2 . Juni 1914 .
W Ile trauernden Hinterbliebenen.
W Die Beerdigung findet !
M Donnerstag vormittag 10 !

^
Uhr statt .

Dies statt besonderer An¬
zeige .

Tomateu - k. Gttrkiknpffavzek
zu haben bei

_ W . Hertel .

SM -NMlMUM
empfiehlt

Andr . Selter , Aue .
_ Telephon 203 ._ _

8 IsukIZß,L > fE, ° « .

Pfinzstraße 35 , 1 St l
Tüchtiges Mädchen bei hohem

Lohn sofort gesucht . Näheres
Hauptstraße 38 im Laden .

Empfehle
inich iin Unfertigen von sämtlichen

Kaararveiten
in tadellos künstlerischer Ausführung ..

Jos Memle
Friseurgeschäft , Lammstr. 25 .

Gradt Durlsry .
StündesSuchs -KuszÜM .

Geboren :
27 . Mast Gertrud Elsa , V . Karl Neile>.

Bierbrauer.
30 . „ Erwin F itdrich , V , Olto Jite ,

Sch osscr
30 . „ Maria Elisabeth . V . Johannes

Scheib , Postschaffner. .
31 . „ Erna Maria Baibaia , V . Jakob-

Höhl . Monteur.
Eheschließung:

30. Mai : Otto Heinrich Werner . Haupi-
lebrer . von Tüllingen , Amt
Lörrach , und Frida Elisa¬
beths Luise Luger von hier.

30 . „ Karl Wilhelm Langjahr, Schuh¬
macher , von Neunkirchen,
Oberomt Mergentheim , und
Mario Bjerstedt von Aue.
Gestorben r

29 . Mai : Anna Lina, B . August WackerS«
Hauser, Maschinenforrncr ,
8V- Monate alt.

30 . , Artur , V> Karl Wilhelm Lang .
Maurermeister , 6 Wochen alt.

30 . „ Julius Dill,Gr . SteuerkommifsSr .
Ehemann . L2V» Jahre alt.

31 . „ Magdalena geb jtunznianu,
Witwe des Friseurs Gustav.
Adolf Höpfiuger . 05V» J . a.

3l . . Erna Berta . V Max Wilhelm
Mußgiilifl . 3V- Monaie alt.

31 . „ Magdalena Volt , led . Dienst¬
mädchen. 34V» Jahre alt .

1 . Juni : Dina geb . Schmitt, Ehefrau der-
Schreiners Ludwig Leutz ,
27V- Jahre alt.

2. , Jakob L . rch , Landwirt. Witwer,
76V» Jahre alt.

Wafferwärme im Schwimmbad 16' 6.

8-rsMtlicheMttmlvs M 3. Zolls.
Bewölkt , stellenweise Regen , kühl .
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